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Das veto

Veto bedeutet, dass man etwas verbieten oder gegen etwas 
Einspruch erheben kann. Das Vetorecht ermöglicht es, ge-
gen den Willen einer Mehrheit etwas zu entscheiden.
Es gibt zwei Arten von Vetos:
- Ein aufschiebendes Veto; wenn es etwas länger dauert, bis 
ein Entschluss feststeht.
- Ein absolutes Veto; wenn etwas gleich entschieden wird.

Der Bundesrat hat ein Ve-
torecht und kann dann Ge-
setze für ganz Österreich 
verzögern, aber nicht wirk-
lich verhindern.

Ein Beispiel dafür: 
In einer Schule bestimmt die Lehrerin, dass am nächsten Tag ein Ausflug 
ins Schwimmbad stattfindet.
Die meisten Kinder sind einverstanden, nur 5 Kinder sind dagegen und 
meinen, dass sie nicht wollen. Sie legen ein Veto dagegen ein.
Man kann auch in der Familie ein Vetogesetz aufstellen.

Veto bedeutet Einspruch, weitere Informationen findet ihr im Text!

Nadja (13), Michaela (14), Ruben (13),
Melanie (13) und Sarah (13)

Zwei Beispiele für ein Veto, gezeichnet von Michaela.

Veto
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Abstimmung für zwei Kinofilme!

Sechs Freunde haben sich im Kino getroffen. Sie konnten sich nicht 
gleich auf einen Film einigen. Daher kam es zu einem Streitgespräch. 
Einer von den Freunden schlug vor, eine Abstimmung zu machen. Zur 
Auswahl standen zwei Filme: „Lilifee“ und „Womanizer“. 
Für „Lilifee“ entschied sich eine Person und für „Womanizer“ drei Leute. 
Zwei enthielten sich ihrer Stimme .
Somit sahen sich die sechs Freunde „Womanizer“ an und hatten viel 
Spaß dabei.
Eine Abstimmung ist, wenn sich eine Gruppe zwischen zwei oder 
mehreren Themen/Situationen entscheiden muss. Jede Stimme 
dieser Gruppe zählt gleich viel. Aber jeder hat auch das Recht, sich 
seiner Stimme zu enthalten, das bedeutet, dass man nicht mit abstimmen muss, wenn man nicht will. 
Im Parlament wird oft und viel abgestimmt, denn die zwei Kammern - Nationalrat und Bundesrat -  
beschließen die Gesetze für Österreich. Daher müssen sie oft abstimmen. Jedoch wird unterschiedlich 
abgestimmt. Im Nationalrat wird durch Aufstehen abgestimmt und im Bundesrat durch Handheben.

Anhand einer Diskussion erklären wir euch, wie eine Abstimmung funktioniert!

Kerstin (13), Eni (13), Deniz (14), 
Steffi (12), Adis (13) und  Daniel (13)

50%

16%

34%

Womanizer

Lillifee

Enthalten

Partizipation
„Particeps“ = an etwas teilnehmen, das dazugehörige Verb lautet „partizipieren“ was so viel heißt wie: Be-

teiligung, Teilnahme, Teilhaben, Mitwirken, Mitbe-
stimmen und Einbeziehung. Es bedeutet somit das 
Mitmachen an einer Sache.
Wir beschäftigen uns heute mit dem Thema Partizi-
pation. Partizipation bedeutet an einer Sache teilzu-
nehmen und die eigene Meinung zu sagen.
Man kann z.B. Leserbriefe an Medien schreiben, oder 
man kann Briefe bzw. E-Mails an Politiker senden.
Wenn man will, dass sich etwas im Staat verändert, 
muss man wählen gehen. 
Es gibt auch die Möglichkeit, eine Bürgerinitiative zu 
starten. 
Wenn jemand etwas verändern will, kann er eine ei-
gene Interessensgruppe bilden.

Was ist das? Was kann man damit machen?

Rocky (14), Marco (12), Gina (15), Sabi (13), 
Corinna (13) und Bianca (13)
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Sind wir vertreten?

Wir forschten in Büchern und im Internet nach dem 
Begriff „Interessenvertretung“. Wir fanden drei Defi-
nitionen dazu :
1. In manchen Angelegenheiten tun sich Gruppen 
zusammen, um gemeinsame Ziele zu vertreten und 
sie durchzusetzen. Es gibt gesetzliche und freie In-
teressenvertretungen.
2. Eine Interessenvertretung soll die Interessen ei-
ner bestimmten gesellschaflichen Gruppe definie-
ren und vertreten.
3. Viele Interessen sind nicht nur Interessen von 
Einzelpersonen, sondern von größeren Gruppen. 
Wenn jede einzelne Person versuchen würde, diese 
Interessen allein durchzusetzen, wäre das sehr kom-
pliziert und schwierig. Deshalb gibt es Interessen-
vertretungen (Interessenverbände).

Ein Beispiel: 
Wir durften die Fenster nicht ganz öffnen. Deshalb 
schickten wir unsere Klassensprecherin zur Direkto-

rin. Es können ja nicht alle Schüler zur Direktorin ge-
hen, weil nicht alle Kinder gleichzeitig in der Direk-
tion Platz hätten und wenn alle auf einmal sprechen 
würden, dann würde man nichts verstehen. Darum 
haben wir unsere Klassensprecherin Sabrina zur Di-
rektorin geschickt. So vertritt sie unsere Interessen.

Wir geben euch einen Überblick über den Begriff „Interessenvertretung“.

Manuel (14 ), Manuel (13), Marco (13), Shilpa (12), 
Angelina (13) und Bharti (14)

Ein Modell einer Interessenvertretung.

Ein Phantombild von unserer nächsten 
Interessenvertretung. Unsere Klassensprecherin Sabi, 

gezeichnet von Bharti.
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